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Forum 1: Inländische Erzeugung von Methanol/Kohlenwasserstoffen über CCU?

Sichtweise 1: Inländische Methanol-Herstellung aus abgeschiedenem CO2 aus der Zementindustrie
Beitrag von Matthias Rehfeldt, Tobias Fleiter, Marius Neuwirth (Fraunhofer ISI)

1



Stofflicher Kohlenwasserstoffbedarf wird heute fossil gedeckt

Gesamter stofflicher (nicht-energetischer) Bedarf Betrachtete Mengen

Olefine
• Produktion 2019: 10Mt, Massenanteil C: 87,5%

Methanol
• Produktion 2019: 1,4Mt, Massenanteil C: 37,5%

Ammoniak-Folgeprodukte
• Produktion 2019: 2,4Mt, Folgeprodukte benötigen  etwa 0,4tC/tNH3

Außerdem: Stahl
• In Stahl ist etwa 0.2%-2%C (Gusseisengrenze) gebunden (<1MtC)
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Kohlenstoffbedarf is

t durch 

Olefine dominiert



Das wird in Zukunft nicht mehr funktionieren

Zukunft:

• Weitgehende Dekarbonisierung aller Sektoren

• Fossile Infrastruktur wird ab- oder umgebaut

• Verfügbarkeit fraglich

• Sonderstellung stoffliche Nutzung nur begrenzt 

vermittelbar

• Mindestens der Wasserstoff wird aus anderen Quellen 

kommen müssen

• C-Quellen werden knapp
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Welche C-Quellen akzeptabel sind, ist 

Ergebnis eines gesellschaftlic
hen 

Aushandelsprozesses

Eine mögliche Quelle möchte ich Ihnen 

heute vorstellen.

https://www.langfristszenarien.de/

https://www.langfristszenarien.de/


Eine mögliche Alternativquelle sind prozessbedingte Emissionen
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Quellen

Senke

Unsicherheiten im Kunststoffbedarf

Suffizienz Material-
effizienz

Recycling Material-

subsitution
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Dies erfordert einen 

weitgehenden Anschluss 

verfügbarer Quellen an ein 

CO 2-N
etz...

...und Konkurrenz (oder 

Ergänzung) mit einem 

Wasserstoffnetz.



Dieses Konzept hat starke Abhängigkeiten vom Energiesystem
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Europa ist 
weitgehend 
energieautark

H2-Infrastruktur 
ist national und 
europäisch stark 
ausgebaut

H2-Erzeugung ist 
europäisch stark 
ausgebaut

Es besteht Vorrang für primäre 
Vermeidung (Kompensation und 
CCS nur in Ausnahmen)

CCU/S-System 
wird rechtzeitig 
gestartet

Nationales CCU/S -
Konzept

...
...

...

Recyclingverfahren

Verluste

Abscheiderate

Abscheiderate

CO 2 reichert sich im CCU-

Kunststoffkreislauf an –

Kapazität?

Verluste überwiegen 
ZustromCO2 wird Wertstoff

Abhängigkeiten vom Energiesystem



Zusammenfassung
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Stofflicher Kohlenwasserstoffbedarf wird 
heute fossil gedeckt.

Das wird in Zukunft nicht mehr 
funktionieren.

4
Eine mögliche Alternativquelle sind 
prozessbedingte Emissionen.

6
Dieses Konzept hat starke Abhängigkeiten 
vom Gesamt-Energiesystem.
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Kontaktieren Sie mich mit Fragen, Anmerkungen und Diskussionsbedarf

Name:

Abteilung:

Telefon:

Mail:

Matthias Rehfeldt

CCE, Geschäftsfeld Nachfrageanalysen und  -
projektionen

+49 721 6809-412

matthias.rehfeldt@isi.fraunhofer.de

http://www.forecast-model.eu/forecast-en/index.php

Diskussionsbedarf?
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Anmerkungen?

Fragen?


